
Berlin. Freitag. 16. Oktober 1953

rhoiti’H Steuersenkuni

NEUES DEUTSCHIAN'
ORGAN DES ZENTRALKOMITEES PER SOZIALISTISCHEN 1 

"Es lohnt sich, besser s

NEUES DEUTSCHIAND

ORGAN DES ZENTRALKOM_____

r Parkt zu - .
vorwärts zu neuen Erfolgen.

B«*h* 'f* “rJTlTnn'Z'.

Bisher
•Vlini«Hrpra-

|»reiw-cnk«nK

i-bcm Jubel 
irn billijei 

Kariioapparatr

jen an 

Genossen Agitator
1. Hast Du Dir, als Dir die Beschlüsse der Regierung der

Deutschen Demokratischen Republik über die Lohn­
steuersenkung um jährlich 450 Millionen DM und die 
große Preissenkung für rund 12 000 Warensorten be­
kannt wurden, sofort überlegt, wie Du darüber mit 
Deinen Kollegen diskutieren willst? ,

2. Die Leitartikel im „Neuen Deutschland“ vom 16. Ok­
tober 1953 „Es lohnt sich, besser zu arbeiten“ und vom 
25. Oktober 1953 „Packt zu — vorwärts zu neuen Er­
folgen!“, ferner der Artikel von N. Orlow „Zur Preis­
senkung“ in der „Täglichen Rundschau“ vom 25. Ok­
tober 1953, geben jedem Genossen die richtige Argu­
mentation. Hast Du diese Argumentation bei Deiner 
Diskussion mit den Kollegen verwendet?

3. Hast Du den Kollegen an Hand von Beispielen gezeigt 
wieviel sie durch die neue großzügige Lohnsteuer­
senkung am Monatsende mehr in der Lohntüte haben 
werden? Hast Du ihnen gesagt, wieviel sie für ihr Geld 
nach der neuen Preissenkung mehr kaufen können? 
Als Beispiel: Im VEB Aktivist, * Berlin, arbeitet der 
Kollege Arndt. Er ist verheiratet und hat noch keine 
Kinder. Durch den Regierungsbeschluß über die Herab­
setzung der Lohnsteuer kommt er in die Steuerklasse II 
und erhält dadurch eine Steuerermäßigung von 
12,— DM. Seine Frau, die im gleichen Betrieb arbeitet, 
bekommt ebenfalls eine Steuerermäßigung, die für sie 
17,40 DM ausmacht. Das sind insgesamt 29,40 DM, die 
das Ehepaar Arndt am Monatsende mehr ausgezahlt 
bekommt. Rechnen beide nod} hinzu, was sie monatlich 
durch die Preissenkung an Ausgaben sparen, so erhöht 
sich dieser Betrag noch wesentlich. Die Kollegin Ko- 
narski arbeitet im VEB Aktivist in der Nudelfabrik. 
Sie erhält jetzt auf Grund der neuen Steuerverordnung 
eine größere Steuerermäßigung als bisher. Die Ver­
günstigung durch den neuen Steuertarif beträgt für sie 
15,90 DM. Durch die im August dieses Jahres in Kraft 
getretene Lohnerhöhung für die Lohngruppen I bis IV 
erhielt sie eine monatliche Lohnerhöhung von 12,50 DM, 
so daß sie jetzt monatlich 28,40 DM mehr verbrauchen 
kann. Die Preissenkung ist praktisch in kurzer Zeit
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4. Kennst Du die Meinung Deiner Kollegen zu der Lohn­
steuersenkung und zu der Preissenkung und wertest 
Du diese Stellungnahmen der Kollegen für Deine Agi­
tationsarbeit aus? Im VEB Aktivist zum Beispiel haben 
die Beschlüsse über die Steuersenkung und die gleich­
zeitige Preissenkung ein lebhaftes, zustimmendes Echo 
gefunden. Der Kollege Arndt hat sich ausgerechnet, daß 
er sich jetzt jeden Monat Wäsche oder andere Gegen­
stände für seinen Haushalt anschaffen kann. Dadurch 
wird sein Heim von Monat zu Monat gemütlicher und 
sein Leben schöner. Die Kollegin Konarski machte 
sofort Pläne für das Weihnachtsfest. Jedem ihrer Kin­
der kann sie jetzt ein größeres Geschenk machen, und 
diesmal soll es zu Weihnachten einen großen Gänse­
braten geben.

5. Hast Du den Kollegen auch gesagt, daß es der Regie­
rung nur deshalb möglich war, solche bedeutenden 
Steuer- und Preissenkungen vorzunehmen, weil der 
Weg, den unsere Partei und unsere Regierung beschrit­
ten haben, der einzig richtige ist?

6. Hast Du erklärt, daß die Voraussetzungen für die rasche 
Erhöhung des Lebensstandards in unserem Staat, in 
dem die Arbeiter und Bauern die Macht in Händen 
haben, nur dadurch geschaffen werden, daß alle Werk­
tätigen mehr, besser und billiger produzieren?

7. Hast Du mit den Kollegen darüber diskutiert, daß 
unsere Erfolge in der Deutschen Demokratischen Re­
publik bei der Verwirklichung des neuen Kurses 
besonders auch darauf zurückzuführen sind, daß uns 
die Sowjetunion eine großzügige wirtschaftliche Hilfe 
gewährt und es dank der Handelsbeziehungen zwi­
schen unserer Republik tmd den volksdemokratischen 
Ländern möglich ist, die Werktätigen besser mit Kon­
sumgütern Zu versorgen?

8. Hast Du den Kollegen gesagt, daß es notwendig ist, daß 
alle Werktätigen an der Durchführung des neuen 
Kurses aktiv mitarbeiten, um das Leben der Werk­
tätigen schnell weiter zu verbessern? Hast Du mit 
ihnen auch gleich darüber gesprochen, was Ihr in 
Eurer Abteilung Eures Betriebes dazu tun könnt?

Wenn Du diese Fragen mit „Ja“ beantworten 
kannst, hast Du Deine Aufgabe als Parteimitglied und 
Agitator sicher gut erfüllt. w* v-


